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A l l g e m e i n e s . Die Südsee (Stiller Ozean, Großer 
Ozean) vertei l t sich über 70 Mill. qkm. Sie u m f a ß t 
dami t ein Gebiet, das e twa 7 mal so groß wie Europa 
ist . i y 4 Mill. qkm davon sind Land , nur Inseln, auf 
denen etwa 3,4 Mill. Menschen leben. Die Land-
f läche ist etwa 11/2 mal so groß wie Skandinavien; 
nach Abzug von Neu Guinea (785 000 qkm), der 
zweitgrößten Insel der E rde u n d Neuseeland 
(267000 qkm) verbleibt f ü r die vielen Tausende von 
hohen u n d niederen Inseln eine Fläche von etwa 
% Mill. qkm. Die 353 Inseln der Marshallinseln 
ver te i len sich z. B. auf nur 410 q k m Gesamtf läche . 

G e s c h i c h t e . I m Jah re 1513 war Yasco Nünez 
de Baiboa über die Landenge von P a n a m a gezogen, 
auf der Suche nach dem Goldlande, das a m „anderen 
Meere" liegen sollte. Am 26. Tage seines Marsches, 
am 28. September , erblickte er von einer kleinen 
Höhe der Bergke t te von Quarequa zu seinen Füßen , 
in unabsehbare Fernen sich dehnend, das Meer, das 
„andere Meer" , das er „Mar del Sur" , die Südsee, 
t au f t e . E inem Por tugiesen in spanischen Diensten, 
Fernäo de Magalhaes, blieb es vorbehal ten, das 
weite Meer, das er n u n den „Sti l len Ozean" nann t e , 
mit vier Schiffen zu durchkreuzen. Am 27. Novem-
ber 1520 f u h r er durch die von ihm entdeckte u n d 
nach ihm benann te S t raße u m Südamerika h e r u m 
in den unbekann ten Ozean ein. 3 Monate und 20 
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